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Vorwort 

Betrachten wir die Wirkungen unseres derzeitigen Wirtschaftens, 
ergibt sich ein widersprüchliches Bild. Große Teile der Menschheit 
leben heute auf einem Wohlfahrtsniveau, wie es in der Vergangenheit 
für die meisten Menschen unvorstellbar schien. Zeitverzögert nehmen 
mit dieser vor gut hundert Jahren auf breiter Basis anhebenden Wohl-
standsentwicklung die Zukunftsängste zu. Sie werden davon gespeist, 
dass der Fortschrittsglaube, wie er in den aufgeklärten Erzählungen 
vom positiven Wirken freier Märkte und Gesellschaften praktiziert 
wird, zunehmend in das Wissen umschlägt, dass unsere heutigen Wirt-
schafts-, Lebens- und Konsumpraktiken mehr und mehr die natürliche 
Basis zerstören, von der wir alle leben. Öffentlichkeitswirksame Stim-
men dieser Gegenerzählung im Zeichen der ökologischen Belange der 
Weltgegebenheiten waren Rachel Carson mit ihrem Buch ›Der stum-
me Frühling‹ sowie Dennis Meadows, Donella Meadows, Jørgen 
Randers und William Behrens mit ihrem vom »Club of Rome« in 
Auftrag gegebenen Bericht zu den ›Grenzen des Wachtsums‹ sowie 
daran anknüpfend aktuell die ökologisch motivierten Kapitalismuskri-
tiken etwa von Naomi Klein oder auch Bruno Latour.  

Anders als die noch von humanistischen Fortschrittsvisionen getra-
genen sozialistischen und kommunistischen Kapitalismuskritiken, 
welche daran glauben, dass mit gezielt gelenktem Wirtschaften eine 
für alle gleichermaßen sozial gerechte, freiheits-, friedens- und wohl-
standsstiftende Gesellschaft geschaffen werden kann, konfrontieren 
uns die an den planetaren Grenzen orientierten Kapitalismuskritiken, 
wie sie heute unter dem Schlagwort des Anthropozäns diskutiert wer-
den, mit zwei Einsichten:  

Erstens, wo Menschen, Organisationen oder auch Länder mitein-
ander im Wettbewerb stehen, orientiert sich deren Denken und Han-
deln am Mantra der modernen Kapitallogik, namentlich an den Vor-
stellungen von Knappheit, Wettbewerb, Wachstum und Erträgen. Sie 
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beflügeln das Konkurrenzdenken, erzeugen Übertrumpfungsstrategien 
und zwingen uns in eine Rationalität des Gegeneinanders, bei der wir 
uns oft gezielt auf Kosten Dritter sowie der Weltgegebenheiten per-
sönlich besser zu stellen suchen.  

Zweitens, wo wir dieses Gegeneinander durch dirigistische Plan-
vorgaben und Eingriffe in unsere menschlichen Austauschverhältnisse 
einzuhegen suchen, erodiert nicht nur der Wohlstand der vielen, son-
dern mit ihm ebenfalls die menschliche und natürliche Ressourcen-
basis, von der wir leben. Der untergegangene sozialistische Versuch 
zeigt, dass das oft sogar in noch größerem Ausmaß Schäden anrichtet, 
als es in den kapitalistisch organisierten Austauschverhältnissen schon 
der Fall ist.  

So stimmig dieser Befund zu sein scheint, ist er dennoch nochmals 
zu hinterfragen. Denn, so die These der hier angestrebten Bestands-
aufnahme zu den Quellen und Treibern der immer weiter um sich 
greifenden Verkapitalisierung der Lebenswelt: Auch die heute gängi-
gen Kapitalismuskritiken leben zu weiten Teilen von der gleichen 
Basis, aus der auch das ökonomische Denken seine Kraft zieht. Des-
halb tragen auch sie dazu bei, dass das Kapitaldenken immer weitere 
Teile der menschlichen Lebenspraktiken überwölben konnte.  

Wollen wir die zerstörerische Kraft bannen, die dem modernen Ka-
pitaldenken eingeschrieben ist, gilt es folglich, die wahren Treiber in 
den Blick zu rücken, die für die immer weiter um sich greifende Öko-
nomisierung der Lebenswelt verantwortlich zeichnen. Dabei argu-
mentiert das vorliegende Buch dafür, dass der Siegeszug des Kapi-
taldenkens weniger, so etwa Karl Polanyi, eine Folge des im 18. und 
19. Jahrhundert entstandenen bürgerlichen Industriekapitalismus dar-
stellte, der sich im 20. Jahrhundert in immer schnelleren Ausbrei-
tungsbewegungen globalisierte, sondern dass er vielmehr das konse-
quente Resultat der geistigen Errungenschaften des abendländischen 
Denkens ist. Im Verbund mit den vielfältigen menschlichen Konditio-
nierungen sowie der menschlichen Fähigkeit zu kulturellem Lernen 
hat sich dieses Denken in Form der Rationalität der heutigen Kapital-
praktiken auf globaler Ebene auch dort durchgesetzt, wo sich das ori-
ginäre Wertefundament des modernen aufgeklärten abendländischen 
Denkens nicht durchsetzen konnte.  

In der Entfaltung dieser Argumentation steht dies Buch in einer 
Reihe weiterer transdisziplinär angelegter Tiefenbohrungen und Be-
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standsaufnahmen zu den Möglichkeiten, Herausforderungen und Stol-
persteinen dafür, dass und wie wir im gedeihlichen Miteinander zu-
kunftsfähig werden können.  

 
Grafenaschau & Tübingen, den 7.2.2025  Friedrich Glauner 
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